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Stadt Herne
Stadtplanutgsaurt,

Az. 61-25ü/35

Herne, den10. Nov. 196TAt.

B e g r ü n d u n g

zu dem Bebauurgsplan Herr:e Nr. ,5 für den Berelch zwischen
der Altenhröfener Str., de:r Jahnstr., der Flottrm,nnstr. eln-
schrleßl. dem Klndersplerplatz, der Anna-Lr,rise-str. rsrd der
Jean-Vogel-StraBe, d:ie belden zuLetztgenannten Straßen Je-

doch elngeschl-ossen

Geltungsberelch des Bebaur:ngsplanes

Das Bebauungsplangeblet wird drrch dle Straßenbegrenzungsl-lnlen der FlottmaDn-
straße wrd der Alterrtröfener Str., sowle der JaLgrstr. r.rrd der Arura-Lu1se-Str.
und der Jean-Vogel-Straße, dle belden letztgenannten elrrgeschlo6sen, begr.enzt.
Es llegt 1n der Geroarkwrg Herne Flr.r 4f r.rrd hat elne Größe von aa. T6.OOO qtn.

Der Geltungsberelch 1st 1n dem Bebauurgsplarr nlt einen gnauen Rasterstrelfen
gekernzelclnet.

Dte Stad.tverordnetenversanrnLr:ng der Sbadt Herrre hat mlt Beschl-uß vom L!. Sep-
tember 1964 nach vorausgegargener Srpfehlrrng durch den Bau- r.nd Gnrnd.stücks-
ausschuß dle Aufstellwrg dleses Bebauwrgsplanes nach dm Vorschrlften des Blrtr-
desbaugesetzes (reauc) von 2).6.1960 (ecBl. f s. t4I), der dte Art urd des lvlaß
der baullohen l'Iutzrarg, die überbaulraren Gn-rrd,stücksflächen und d.ie örtllchen
Verkehrsfl?ichen festsetzt, beschlossen.

Allgenelnes

Das v.g. Bebauungsplangeblet ist Bauland. Sltlang der Stra8cn ist zun gröBtean
Tell d1e Bebauug vorhanden; s1e blelbt unverändert bestehen n1t Ausnatrne d,es
Oebäudes 1n der Jean-Vogel-StraBe }tr. 56.
Ds lnnere Gelände das Oebletes wurdc blsher landwlrtschaftlich bzw. glirtne-
rlech genutzt. Eln ca. 12.000 qm großcs Gnrrdstück gehöd, der Ev. fcifatttg-
keits-Klrchengemelnde rlnd blelbt zr:n gröBten Teil als Genelnbcdarfsfl.äche
einer spätenen H.rchllchen Nutzung vorbehalten. Ftir dle o.a. Stra8en bestehen
nlt Ausnahne der Anna-Lu:[se-Stra8e förmllch festgestellte Str:aßen- r.nrd Bau-
fIuchtllnlen. Ln Bebaur.utgsplan werden Te1le davsr aufgehoben und d.urch neue
BauLlnlen ersetzt. Ftir das lrrrere des Plangebletcs bestehen &iltere Fluoht1|nlen-
Dle vorhandene wle ar.rch d1e künf'tlge geplante Bebaur:ng rlchtet slch nlcht nach
dlesen Flucht}lnlenr dcehalb werden sle ntt desr Bebauungsplanentwurf aufgehoben.

In dem Vorentwurf des aufzustellenden F1ächeunutzr.urgsplanes lst d.as Bebauunrgs-
plangeblet als eln Gebiot ftir d:[e tiotrrbebaur.rng ausgewlesen. Da d.er Flächen-
nutzungsplan Jedoch bls zum Inbafttreten &leses Bebauungsplanes nlcht genehnlgt
seln w1rd, wird letzterer gen. $ I eUs. 2 RRauG vor der Gcnehnlgr.ng d.es neuen
F1ächennubzurgsplanes aufgestellt, den auch d.en Zielen der landesplanuag, bekannt.
gegeben du:rch den Sledluagwerbaad Ruhrkohlenbezlrk genä3 S 18 Landesplanuags-
gesetz, entsprlcht.

I BBauO 1et voüt 0csetzgeber her der Oeoelnde zur Pflloht gemaoht, durch
Bauleltpls'nung dle städtebau]"iche Drtwicktrng zu ordnen r.rna iuufiche rnd
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sonstlge l$utzwtg von &?trndstücken vorzuberelten r:nd zu leiten. Dlesem Zveck
dlent der Bebauungsplan Herne Nr. 15.

Der Bebauutgsplanberelch 1st nur entlang der dem Planberelch ungrenzenden
Straßen und zum Te1} an der Lutherstraße bebaut. Die noch vorhandenen rarbe-
bauten Grta:dstücke erfordern 1m Hlrrbllck auf den alnrten Mangel an baurelfem
Gelähde und den akuten Wohnraununangel eine Neuordrrr:ng. Ihrem BauLandwert urd
threr Iage nach solLen diese Gnmdstücke Jedoch besser ausgenutzt werden

Der Bebauurrgsplanentwurf welst aus vorstehenden Gri.inden seinen Berelch a1s
e1n reines Wohngebiet (uA), als eln allgemelnes Wohngeblet (!lA), als eln
IG-elnsledh:ngsgeblet (i{9) r.rnd eine Gemelrrbedarfsfläche fiir d.le EV. Drelfal-
tlgkelts-i0rchengenej.nde aus. Dle Woi:ngeblete sind te1ls ln offenerrteils in
gesehlossener Bauwelse ausgewlesen. Die Zaht cier Vollgeschosse lst ln dem Bc-
bauungsplan zwlngend festgesetzt, Dte überbaubaren Grundstücksflächen slnd
durch d1e hler vorgesehenen Baugerlzon r.nd Baulinien bestlnnt, wobel dle tell-
welse festgesetzten Bau1inlen ebenfalls zwlnger:d vorgescbrieben slnd. Des-
glelchen slnd aus städtebaullchen Gründen dle Dachformen r.rnd Flrstrlchtungen
vorgeschrleben. Gemäß $ lf der Baunutzungsverord.rrung vom 26. Junl 1962 (gcg1.
I S. 428) 1st d.1e bauliche Ausnutzbarlelt der Jeweillgen Gnrndstücke nur im
Rahmen der festgesetzten Gnrnd- r:nd Geschoßf1ächenzahlen mög]lch. Dle erfor-
Iichen Garagen- und Einstellplätze slnd 1n den dafür ausgewlesenen überbau-
baren F1ächen bzw. ln diesen selbst r..rnterzubrirrgen. In den oeblet werd,en ca.
95 Wohnun8selnheiien ('dE) neu erstellt. In der vorhandenen Bebaur.u'rg, d.ie ein
Aiter von 10 - ]o Jahren hat, sind ca. 2OO l^IE, 1O Läden, L Gaststätte r.rnd
BO Garagen oder EinstellpLätze enthalten.

Die Ed,wässerung des Bebaur.rngsplangebletes erfolgt über dle vorhandene l{ana]l-
satlon 1n der Jean-Vogel-Straße, in der Anna-Luise-Straße, 1n der Lutherstraße
i.urd der neu anzulegenden Straße ttAt'. Elne Anblndr.ng des Bebauungsplangebletes
an das öffentllche Verkehrsnetz 1st durch die Bus1in:ien 1n der Flottoannstr.,
der A]tenhöfener Str. r-Ind der Jean-Vogel-Str. gegeben. Dle schulische r:nd seel-
sorgerlsche Betreuung lst durch dle ln rsulittelbarer Nähe vorhandenen Schulen
uurd Kirchen slchergestellt.

l4aßnahmen zr.:r Ordnrrng des Grr:nd rrnd Bodens

ä.r hrchführung des Bebaur.:ngsplanes slnd vorausslchtlich besondere bodenordnen-
de Maßnahmen nlcht erforderlich. Gnrrdsti.icksflächen, dle flir öffentllohe ärecke
vorgesehen s1nd, sollen ln das Elgentun der Stadt Herne übergchen. Bel Inan-
spruchnahme dieser Flächen flndet das Enteignurgsverfahren naah $$ 85 ff. BBauG
statt. Werden Grenzregelrngen erforderlich, so flndet hlerftir das Verfatrren
nach S$ BO ff . BBauG Anwendi.rng.

Dlese Verfahren werden jedoch nur darur dr.rcfueführL, wenn dle geplanten Meß-
nahrnen nicht oder nicht rechtzeltlg oder nicht zu tragbaren Bed.lngr:ngen lm
Wege freler Verelnbarungen durchgeführt werden können.

Entschädlgwrgen

E\rbl. Ertschädigr:ngsansprüche werden nach S$ 40 ff . SauG geregelt.

5. i{osten

Für die 1n vorliegencien Beba städtebaul 1 chen lviaßnahmen
werden der Stadt vorar.r.sslchtl
den Grunderwerb dle überschl
entstehen.
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Der geä;rcrerte 3ebauungspianeritwurf llet'ne lir'. )5, Cle nazugehörlge Begründung,

der ers*-e [ebauungsplatnen*'v;urf ',ind i.ie zu5e;:5ri3cn, übergelelte';en Bebauungs-
p1ä.ne (Flucht J- inienplä:re),  so' , re:  L deren Fcsl ,selzut igen durcir  oen ge'dnderten

Bebauungspianenlw.urf neu geregelt weroen, Inberr genäß $ a aos. 6 Buniesbauge-
se tz  vo i  z t .a . i lbO auf  o ie  u , ruer  e ines  l iona ls  in  c ie r  Ze l t  von  1 .  l "ebmar  1968

bis 4. l . i i : rz r l6! i  einsci i l j .eßI ich zu jeciermanns Einslchl  öf fent l ich ausgel iangen.

Obe:"stadtdl  rektor:

Gehört zur Vfg. v. ?a' ' ' " '  '>6c t
i. f  U ? -  , ' ? t  S ,  C H a - ' r  J r )

l1-. nelcr!:a u hel'i *;.cie R u h r


